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Drittes Kapitel . Vom Gelde ꝛc.

Von dem Einfluß der verſtärkten Bürgſchaft , die einem deprecirten

Papiergeld gegeben wird , insbeſondere .

Wo eine ausſchweifende Vermehrung des Papiergeldes

Statt fand , die kuͤnftige Einloͤſung deſſelben aber zugeſichert

wurde , haͤngt der Grad der Depreciation zugleich von der

Buͤrgſchaft ab , den die umlaufende Note als Anweiſung

auf irgend einen Werth , den der Ausſteller dafuͤr zu irgend
einer Zeit leiſten ſoll , geſetzlich erhalten hat . So lange der

Werth , den die Meinung einer ſolchen Garantie beilegt ,

nicht mehr betraͤgt , als der Werth , den die Nothwendigkeit ,
ein Circulationswerkzeug zu beſitzen , dem Papiergelde gibt ,

ſo wird dieſelbe zwar die ſehr wohlthaͤtige Wirkung hervor —

bringen , unmaͤßige Schwankungen des Preiſes zu verhindern

und vor den furchtbaren Folgen des allgemeinen Mißcredits

bewahren . Aber ſie kann den Werth des Papiergeldes nicht
hoͤher ſteigern , d. h. die Summe des Papiers wird , unter

uͤbrigens gleichen Umſtaͤnden , nur den urſpruͤnglichen Werth
der abgeloͤsten Gold - und Silbermuͤnzen behaupten , und ſo

weit dieſe Abloͤſung auf den Werth der edlen Metalle auf
dem allgemeinen Markte einen Einfluß ausuͤbt , der Summe

der edlen Metalle gleich kommen , welche nach ihrem Werths —
abſchlag zur Verrichtung der gleichen Umſaͤtze erforderlich
waͤre ) .

Sollte aber die Garantie eines ſolchen im Ueberfluſſe
circulirenden Papiers groͤßer ſeyn oder ploͤtzlich vermehrt
werden , und die Verminderung des umlaufenden Betrags

Das iſt , 200 Millionen Papiergeld , die in einem Lande ge⸗
geben werden , deſſen Bedarf an Circulationsmittel nur 100 Mil
lionen iſt , werden mindeſtens die Hälfte verlieren , wenn der Werth
den man bei einer nahen , künftigen Einlöſung mit Sicherheit zu
hoffen hat , nicht mehr beträgt .
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nicht gleichen Schritt halten , ſo entſteht eine kuͤnſtliche
Ueberfuͤllung des Geldmarktes . Wenn z. B. 200 Millionen

Silberwerth zur Verrichtung der Werthsumſaͤtze in einem
Lande genuͤgen , aber 600 Millionen Papier zwangsweiſe
umlaufen ; ſo wird von 100 Metallgeld als Einheit aus —

gegangen , das Papier im Durchſchnitt ohngefaͤhr auf 300

( fuͤr 100 in Metallmuͤnze ) ſtehen . Sollte nun das Papier
irgend eine Garantie erhalten , die ihm einen hoͤhern Werth ,
z. B. von 200 , beilegt , ſey es durch die verbuͤrgte Zuſage
der allmaͤhligen und vollkommen geſicherten Einloͤſung , oder

auf ſonſt irgend eine Weiſe J ) ; ſo ſteigt der G zeſammtwerth
des umlaufenden Papiers um die Haͤlfte uͤber die Summe ,
welche das Beduͤrfniß ausmacht .

Die Wirkung iſt gerade dieſelbe , als wenn in einem

Lande , das nur 100 Millionen Metallgeld bedarf , 150
Millionen angehaͤuft , eine Ausgleichung mit andern Laͤndern
aber momentan verhindert wuͤrde .

Die Waarenpreiſe ſollten nach der angenommenen Ver

beſſerung des Papiercurſes von 300 zu 200 ( fuͤr 100 Me—

tallgeld ) in gleichem Verhaͤltniß fallen , aber die kuͤnſtliche
Ueberfuͤlung des Geldmarkts wird und muß dies ver—
hindern ) . Das Geld hat dann zwei verſchiedene Eigen—
— — — — — — — — — — — — — . . . .

*) Es verdient kaum bemerkt zu werden , daß ſelbſt
ſtimmten Terminen verſprochene und vollkommen

eine in be⸗

garantirte Ein—

löſpnz
den Preis des Papiers mit der Einlöſungsſumme nicht gleich

ellen kann . Der höchſie Werth , den ein ſolches über den Circulations⸗
bedarf vermehrtes Papier in dem angenommenen Fall erreichen kann,

iſt gleich der Einlöſungsſumme nach Abzug des Interuſuriums bis
zum Tage der erfolgenden Einlöſung .

un) Dieſe Sätze dienen vielleicht zur Erklärung der, in den erſten
Jahren nach Herſtellung des al

häufigen SSprünge in
lgemeinen Friedens , wahrgenommenen

dem Preiſe der Papiere und der oft und viel
beſprochenen Erſcheinung auf den Papiergeldmärkten , daß die Ver—⸗
beſſerungen des Curſes welche durch Regierungsmaaßregeln ſchnell
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ſchaften . Als Circulationswerkzeug wird es , da es im Ueber

fluß vorhanden iſt , ſich ſtets zur Depreciation neigen ; als

Anweiſung auf kuͤnftige Werthe wird es , ſo wie die Depre —
ciation einen gewiſſen Punkt erreicht , oder uͤberſchritten
hat , Gegenſtand der Speculation , indem man durch die

Aufbewahrung bis zu dem Termin der Einloͤſung oder bis

zu einem derſelben naͤher geruͤckten Zeitpunkte einen Gewinn

zu machen hofft , der dem Zwiſchenzins gleich kommt oder

denſelben uͤberſteigt . So wird die zweifache Anwendungs —
weiſe und der Wechſel der Nachfrage fuͤr den einen oder

andern Zweck ein beſtaͤndiges Hin - und Herſchwanken des

Geldpreiſes zur Folge haben ) ; vorausgeſetzt , daß nicht
eine fortdauernd offen ſtehende Anlagsgelegenheit entgegen
wirkt ) . Es iſt einleuchtend , daß in einem Lande , wo

ſich neben einem deprecirten Papier noch bedeutende Vor
raͤthe edler Metalle im Umlaufe erhalten haben , eine ſolche

Erhoͤhung des Silberwerthes des Papiergeldes leicht einen
verſtaͤrkten Abfluß des Goldes und Silbers auf auswaͤrtige
Maͤrkte bewirkt , wie auch „ daß die edlen Metalle , die

einem , mit Papier angefuͤllten Markte , durch Anlehen oder
eine augenblicklich guͤnſtige Handelsbilanz zukommen , ſchnell
wieder zuruͤckkehren, wenn die Maſſe des umlaufenden Papieres

bewirkt wurden , während die Tilgung des Papiers nicht im näm
lichen Verhältniſſe nachfolgen konnte , die Geldpreiſe der Dinge nicht
in gleichem Verhältniſſe mit den Cursverbeſſerungen herabfielen .
iſt nicht die Gewohnheit der gewerbtreibenden Klaſſe ,
Preiſen ſtehen zu bleiben , wenigſtens nicht allein ,

bei den alten

die hier wirkt .
deutender ſeyn , wenn über die

Größe der Bürgſchaft Ungewißheit oder Mißtrauen obwaltet , und
zu den Wirkungen des wechſelnden Verhältniſſes der Nachfrage und
des Ausgebots noch die , jedes Zufalls
bewegliche Me

) Dies Schwanken wird um ſo be

hinzutritt , der auf die leicht
inung einen Einfluß zu äuſſern geeignet iſt .

) 3. B. ein Anlehen oder eine Einlöſung , die ſo lange Statt
findet, als der Curs unter einem gewiſſen Punkte ſteht .
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bei gleichem Curſe ſich nicht vermindert , oder der Einfluß
einer ſolchen Verminderung durch eine Curserhoͤhung auf—

gewogen wird .

§. 11

Der Einfluß , den der wachſende oder abnehmende Gebrauch künſtlicher
Circulationsmittel auf die Nachfrage nach edlen Metallen ausübt , iſ

von der größten Wichtigkeit .

DeDer geringe Grad der Veraͤnderlichkeit ihres Werthes , in

Zeitraͤumen von nicht ſehr langer Dauer , macht die edlen

Metalle , wie wir geſehen , neben andern Eigenſchaften vot

allen andern Waaren tauglich , einem Beduͤrfniſſe zu diennn,

deſſen angemeſſene Befriedigung von der hoͤchſten Wichtigkeit
fuͤr das Wohlſeyn der Geſellſchaft iſt . Dieſen Vorzug werden

ſie in hohem Maaße behaupten , in ſo ferne ſie im innenm

und aͤuſſern Verkehre aller , durch einen regelmaͤßigen Handi
verbundenen Voͤlker, in gleichfoͤrmigem Gebrauche , jenen
Dienſte gewidmet bleiben .

Im großen Verkehre der Voͤlker unter einander , der den

einſeitigen Geſetze einer Nation nicht gehorcht , ſichern die

natuͤrliche Eigenſchaften der edlen Metalle die Stetigkei
ihres Gebrauchs als allgemeines Tauſchmittel . Aber di

Summe der Nachfrage auf dem Weltmarkte zum innen

Bedarf der einzelnen Voͤlker haͤngt von den geſetzlichen Be

ſtimmungen uͤber ihre Geldſyſteme ab . Was hilft es , daß
der Vorrath der edlen Metalle im Ganzen keinen bedeutenden

Schwankungen unterworfen , daß die Ausbeute der Minen

ziemlich gleichfoͤrmig fortſchreitet , daß nicht ploͤtzlich großt
Summen neuer Vorraͤthe in die Circulation geworfen werden ,

und die Verzehrung eben ſo regelmaͤßig und allmaͤhlig Stat

findet ; wenn auf der andern Seite die Nachfrage in Ge⸗

folge kuͤnſtlicher Operationen regellos wechſeln kann ?
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